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i r k l i ch e Zufriedenheit braucht nicht sel,rW können dieselbe in der klein'

einer Pfeife

e r t die .nniedenkelt.
welche Raucher in Vclvet

Tas hört sich nicht gut für Briten an.

Amsterda m. 4. Juni. Ter
Lokalanzeiger bringt eine Ansprache,
des Kranprinzen Ruvprecht

' an die
5tc preußische Division, welche die
ersten britischen Angriffe an der Ar
ras Front auszuhalten batte und
welche, nach dem bayeri-sche- Kron-

prinzen, diese Angriffe von weit über
legenen Ttreitkräften nicht nur an-

hielt, sondern in erfolgreichen Gegen
angriffen den Feind zurücktrieb. Ter
Kronprinz sagte unter anderem:

Sie haben viel dazu beigetragen,
die Versuche des Feindes zu vereiteln,
durch unsere Front zu. brechen. Ter
Feind mackt jetzt seine letzten Ver
suche. Er wird dazu durch seine gro-
ßen Verluste und die Unzufriedenheit
und Not infolge der Tauchboote in
England gezwungen.

Wir werden aushalten und sieg-ha-

sein. Tank des Ueberflusscs von
Munition, die er aus allen Teiles
der Welt erhält, ist es ihm möglich
gewesen, liniere Gräben zu zerstören
und sie hier und dort zu durchstechen,
aber damit sind wir keineswegs be-

siegt worden." '

Eine kühle, langsam
brennende Mildneit, welche nur

einer ortc Xabaf sein ,
Und das ist der beste

Burlcq-Taba- welcher
ahre nach der Methode

Natur gealtert ist es
e l v e t !

Es ist Zeit, daß auch 3ie
Velvet versuchen.
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Tas paßt schlecht zu Wilson's Pro
stramm.

Petrograd, 4. Juni. Baron
Rosen, der trübere russische Botschaft
ter in Washington, wein in eineni

Appell aus den einzigen
Ausweg In, der für Rußland üvrig
bleibt, dein völligen Ruin zu entge-de- n

eine sofortige Monieren; mit
den Alliierten und den Ver. Staaten,
uin über Frieden zu verlmndeln. Er
behauptet, das; e ganz hoffnungslos
ist, zu versuchen, den völligen Ruin
der cntralrnäclitc herbeizuführen.
3000 für Teutsche bestimmte Revol

ver beschlagnahmt.
Rio d e I a n e i r o, Brasilien.

4. oll"-- . Meldungen aus südlichen
Häten von Brasilien gemäß, sind von
den brasilianischen Behörde 3000
Revolver aus dein spanischen Tam
vier oiu'anta osabel von der spani-
schen Transatlantischen Linie be

schlagnahmt worden. . j

Tie Revolver waren nack deil Be j

)ieldayne County and ffome Savings ßank
kündigt die Eröffnung der feinsten Zweigbank - Ossice in den

vereinigten Staaten an, und zwar an der Ecke des

Jforth CJrand ßoulevard und (öoodward fte.
Jede Bequemlichkeit ist vorgesehen zur Transaktion des Spar-uu- d

Daudels - Geschäfts.

Hit Sichcrhcits - Gewölbe sind in jeder Hinsicht vollständig.

Spezielle porkehruugctt wurden getroffen, nm den Aamcn die

Erledigung aller ihrer Sankgeschäftc zu erleichtern.

' sie sind freundlichst eingeladen, vorzusprechen uud diese Bank-ofsie- c

?u besichtigen.

richten aus dem idlicken Hasen iur Verluste der Italiener riesig.
Teutsche in den üdstaaten Brasiliens ! . &. c n x Qmc Depesche aus
bemmmt. Laibach besagt: ..Seit mehreren Ta- -

Kavltan der ixfanta o,abol --
stslncncrstcn hslbcn oie keinen merkli-ha- t

erklart, dm; die Revolver das Ei-- j Fortschritt erringen können,
des ongemeurs des Ärtmc!roolls sie fortgesetzt wütend angreifen,

gewesen wen. Ter Ingenieur rourbe ; Wcfaiu1Clie inänÖett der österreichisch-au- s

der alirt ermordet. j ungarischen Truvpen sagen, die Ita- -

ieb' Washington, magst ruhig sein! , lner hätten nngebeure blutige Ver
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Kronstadt immer ein Problem gewe
sen.

Kronstadt ist immer ein Problem
gewesen. Viele politisch ungebildete
Träunier u. Extremisten befinden sich

dort und ebenso viele Personen von
einem ausgesprochenen kriminellen
Eharakter. Wir nehmen diese Re-vol-

nicht ernst. Sie können versi-
chert sein, das; Kronstadt's prahleri-sdi- c

Unabhängigkeit einem jähen Eil
de zugebt."
Wo alles streikt, kann Moskau allein

nicht arbeiten.
M o s k a u. 4. Juni, über London.

Alle Kellner und Angestellten des Ho-

tels Metropole, außer das Küchenper-sona- l.

sind denl Beispiel der Petrogra-de- r

Elerks und anderer gefolgt und
sind auf den streik gegangen. Tas
hat zum Resultat gehabt, das; die fto
telgäsie sich ihre Mahlzeiten selbst
aus der Küche holen und sie in ihren
Zimmern verzehren müssen. (Kann ih
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lune erlitten. Britische Armec-M-

zicy Heils n den otaliencrn bei inren
militärischen Unternehmungen."

otalienischer (General gefallen.
R o m, 4. ouili. General - Major

icoroi in oei einem vinantrc im
.Qarft acbict gefallen, wie beute amtlich
aniföet wird

Znr großen britischen Offensive.
L o n d o ii, 4. Juni. Ter amtliche

britisäie Nacktbericht (gestern) mel
det:

Südl'ch des Suchez-Flusse- s hielt
den ganzen Taa arimmiaes Kämpfen
mit wechselndem Erfolg an. Ter
Feind, der schwere Verluste bei unse-re-

ersten Angriff erlitt, führte in
der Folge eine Anzahl Angriffe aus.
lic mlt roßcr Heftigkeit und großen

ruppenmasien erfolgten, sodan es
unseren Truvpen nicht möglich war.
das des Morgens gewonnene Gebiet
zu behaupten.

Wir machteii einige wen!ge Ge
fangene bei Patrollzusammenstößen.
Amerikanische Chirurgen auf der

Heimreise..
A ni st e r d a m. 4. ouni. Tie

Ekicago-Einke- it der amerikanischen
Aerzte-Erpeditio- welche letztes ohr
in Graudenz stationiert war. hat
Berlin verlassen, um überEhristiania
die Heimreise anzutreten, wie eine
Tepesche aus der deutschen Kapitale
meldet.

Ter Epedition gehören Tr. Frede
rick Hagler ans Chirao und der
Hilischirurg Fred Martini aus Chi
cago an.
H. tt. Wells, Publizist, verlangt eine

!kevlilon der britnchen Kriegsziele.
L o n d o n. 4. Juni. H. G. Wells,

der berühmte englische Publizist, rät
zu einer Revision der britischen
Kriegsziele, um sie der Welt klarer
vor das Ailge zu setzen. So geht aus
eineni von ihm im Chronicle erschie-

nenen Artikel hervor.
Wells sagt, der Eintritt Amerikas

in den Krieg und die Verbannung der
Autokratie u. aggressiven Diplomatie
Rußlands hätten die Atmosphäre
enorm geklärt. Man müsse der Welt
zeigen, daß das britische Reich kein
Netz sei, das sich um vkc Welt spanne
und worin sich aller Fortschritt der
Menschheit verfange, sondern ein
selbstbewußtes politisches System,
das Seite an Seite mit anderen Tc
mokratien der Welt wirke und schaffe.

Brügge wieder bombardiert.
L o n d o n, 4. ouni. Tas Kriegs-am- t

macht heute Morgen bekannt,
daß wieder ein Fliegerübersall auf
Brügge ausgeführt worden i't. Tie
Tocks und die 5!anäle wurden mit
gutem Erfolg bombardiert.
Teutsche setzen sich in französischen

. Graben fest.

P a r i s, 4. Juni. Tie Teutschen
forderten gestern ihren Weg in vor
geschobene französische Stellungen bei
Froidmont. gemäß des Bulletins des
Kriegsamtcs von heute Morgen. Tie
Teutschen machten gestern Nacht den
Angriff auf die Keilstcllung.

BerheerendeWaldbrande in Rupland.
P et r o g r a d. 4. Juni. In der

Umgegend von Minsk haben Wald-brand- e

bereits siebentausend Acker

Forstland verwüstet und Ackerland
mit 3 Millionen Bushel Weizen zer-

stört, sowie die großen Getreidespei-
cher bei Saratoff. wie heute hier be-

kannt wurde. Man nimmt an, das;
die Brände auf Brandstiftung zurück-zuführe- n

sind.
Nahmen den Briten aöes wieder ab.

L o n d o n, 4. Juni. Heftige Käm
pfe finden nach einer zweiwöchentli
chen Kampfpause im Abschnitt südlich
von Lens statt. Tie Briten unter,
nahmen des Suchez-Flusie- s entlang
einen mächtige Schlag, aber die
Tutschen konzentrierten große Re
serven, sobald die Briten mit der Ka
nonade begannen und machten dann
große Gegcnattacken, welche das Re
sultat hatten, daß sie alle Stellungen
wieder eroberten, welche die Briten
ihnen abgenommen hatten.

Kronstadt mit einem Ultimatum
bombardiert.

Petrograd. 4. Juni. Ten
Radikalen desKroiisiadter Lokal-Kon-zil- s

der Arbeiter- - und Soldaten-T- e

legaten ist von der Pekroqrader pro
visorischen Regierung ein Ultimatum
zugegangen, in welchem sie gewarnt
werden, ihre Versuche, eine Separat- -

regierung zu etablieren, aufzugeben.
vuvi im: tfiugen zu iragen.

Ein junger Student der Chemie
namens Lamanoff. der die Revolu-
tion infpirirte. neiiilt sich Präsident
llnd er erhofft Unterstützung von dem

Kongreß, welcher am
l4. oiini tagt.

Lamanoff befürwortet ein Ruß-
land, das in separate Tistrikte einge-
teilt werde und mit solchen

ausgestattet wer
den soll, daß sie in Wirklichkeit sepa-
rate Regierungen gleichkommen.

Eine Prophezeiung vom Felde.
Mit dem b r i t i sch e,n Haupt- -

q u a r t i c r im elde, 4.ouni. lKorr.
u. y. von Wm. Ph. Sims.) Ter
Krieg wird vorbei sein und eine be- -

nurzenoe Kriegsentschädiauna für
Amerika bestimmt werden, ehe es sich!
dessen bewußt ist der preußischen
Haltung von heute gemäß.

Tie Kriegsgefangenen widerspie-- !

geln diese Ansicht. Zum Beispiel.
Ein tvpisch.. arroganter preußischer
Offizier höhnte mich heute, als er

der Stacheldraht - Umzäu-
nung stand, frisch vom Schlachtfelde,
wo die Kanadier seine Tivision in Fet-

zen gerissen hatten.
Ehe Amerika auswacht, werden

wir England ausgehungert. Frank-reic- h

und Italien mürbe geschlagen
und mit Rußland Friede gemacht
haben, Sie allein auf dem Felde las-
send." sagte er.

Als ich ihm die Tinge aufzählte,
welche Amerika's fofottigeKriegsbetei-ligun- g

zeichnen wie die Absenkung
der Zerstörer nach der Tauchbootzone,
in Bälde die Absenkung einer Tivi-sio- n

Truppen nach der Front und die
Rekrutierung von Hunderttausenden
von Soldaten erwiderte er auf n

Einwand lakonisch: Bluff."
Ein schlagfertiger Preuße.

Als ich ihm die finanziellen Vor-fchüs-

namhaft mächte, welche die Al-

liierten von den Ver. Staaten erhiel-
ten, sagte er: Geld verborgen ist

Al ich von der ungeheuren
Luftslotte sprach, die gebaut wird,
meinte er: Ter Krieg wird vorbei
sein, ehe sie ankommt." Ueber Goe-thal- s

Erbauung von Vkahrungsschif-fen- ,
erklärte er: Sie werden eine

Kriegsentschädigung zu zahlen haben,
ehe sie erbaut ist."

Nichts zu machen." schloß der
Preuße. Es ist zu spät. Sie können
uns jetzt, nicht mehr viel Schaden
tun."

Unterredungen mit deutschen Ge-

fangenen und Tokumente, welche man
bei ihnen fand, ermutigen die Ansicht
nicht, daß es in Deutschland zu ' einer
Revolution kommen werde. Tie Jun
ker haben die Kontrolle noch und das
Hohenzollerntum ist noch so stark wie
immer. Und das Hochftkommando ist
trotz der großen Verluste an Truppen
immer noch vertrauensvoll auf seine
Maschinengewehre und Stacheldraht
Umzäunungen. (Sims glaubt offen-
bar. Kanonen haben die Teutschen
nicht mehr.) '

Taher bleibt nichts anderes übrig,
als zu kämpfe. Es . ist Verhältnis-mäßi- g

leicht für einige wenige Mann,
einen defensiven Kampf hinter gut
verschanzten und wohlausgesuchten
Stellungen, in einem Netz von on- -
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Jahre alt ist, stürzte gestern mit
Automobil von der Verona-Brück- e

1 8 Fuß ties hinab in ein Fuß
tiefes Wasser. Mit nassen Füßen,
aber gänzlich unversehrt, kroch er
wieder heraus. Er sagt, daß eine

Planke auf der Brücke den
Unfall verursacht habe.

Grcgory warnt nochmal.

Wer sich nicht registrieren lasit, wird
eingesteckt.

Mexikaner kehren nach der Heimat zu
rück.

Washington, 1. Jiiin- - Gene- -

ralanwalt Gregoni hat heute eine!
letzte Warnung erlassen vor Versäum- -

is der morgigen Registrierung oder

Aufreizung anderer, sich nicht regist-rierc- n

zu lassen. Er sagte, daß er er
warte, daß sich in jedem Gemeinwesen
ein paar Leute weigern würden, sich

registrieren zu lassen, ober glaube
nickt, daß Gewaltmaßregeln aiige-wend-

werden würden, um Turchfüh-run- g

des Gesetzes zu verhindern. Es
ist Pflicht dieses Tepartements". so

sagte , Personen, die das Gesetz

verletzen, zu Rechenschaft zu ziehen
und es babsichtigt. diese Pflicht zu er
füllen."

Es wurde beute angekündigt, daß
die Bestimmung des neuen Gesetzes,
daß Reginrieningskarten von Män
ncrn, die von Hause abwesend sind.,
den Bezirksregistrar am 5. Juni er
reichen münen, nicht anwendbar ge-

macht werde würde anf Amerikaner,
die sick setzt im Ausland befinden. An
amerikanische Konsuln mit Registrie-rungskarte- n

gesandte Instruktionen
enthielten iedoch die Anweisung,
daß die Formulare so schnell als mög-
lich zurückgesandt werden mögen. --Tie
Regulativen schreiben vor, daß nach
den Ver. Staaten zurückkehrende
Amerikaner innerhalb fünf Tagen
nack ihrer Ankunft in einen ameri
kanischcnHafen sich registrieren lassen
müssen. Registrierung aus den Kon-sulat- c

im Auskmd ist jedoch freiwil-
lig und kann nicht erzwungen wer
den, so lange die Bürger int Ausland
verbleiben.

Nach der Heimat.
Laredo. Tex., 4. Juni. Mehr

als f.()0 Mexikaner, meist jungeMän-ner- ,

warteten beute hier, als das
Konsulat geösfnet wurde,

um nach Meriko gelangen zu können.
Sie trafen hier gestern aus dem n

und westlichen Teil von Teras
ein und waren geMungen. bis heute
zu warten, um Pässe zu erhalten. Es
wird gesagt, dafz ne die Ver. Staaten
verlassen im Glauben, daß sie unter
dem wangsaushebungsgesetz eilige
zogen werden könnten.

Tie Seefeste Gibraltar.
Wenn wir von Malaga aus au? ei-

nem Tampfer längs den Bergen der

spanischen Küste nach Westen fahren,
dann taucht mit einem Male im fer-

nen Südwestcn ein trotziges Felsen
massiv, auf. Immer wuchtiger und
mächtiger steigt es aus den blauen
Fluten empor, und jeder, der es zum
ersten Male sieht, glauvt ein trotziges

kretgräben, von Stacheldraht undMa
schinengewehren beschützt, zu führen.
Freies Geleit für deutsche Tiploma

ten.

B u e n o s A i r c s. 4. Juni. Ga-

rantien für freies Geleite wurden
heute den deutschen Tiplomaten von
Brasilien und Bolivia von den britis-

chen ilnd amerikanischen Gesandten
zugesichert. Es beündcn sich neun
Teutsche in der Reisegesellschaft. Sie
werden sich auf dem holländischen
Tamvier Frifia einschiffen, der am
Tienstag abfährt. Tie Frisia wird in
New )?)ork anhalten.
Unter schwerer österreichischer Be

schießnng.
R o m, 4. Juni. Heilte, der letzte

Tag der dritten Woche der Offensive
der Italiener, in ' durch ein starkes
österreichisches Bombardement am
Jnsonzo Fluß markiert. Während der
letzten Woche ging es verhältnismä-
ßig ruhig an der Front zu.
Tas macht das Kraut bestimmt sett.

Paris. 4. Juni. Santos Tu- -

mont. der Pionier Flieger Braun-ens- ,

hat eine mächtige Sceplanma-sckin- e

zur Bekämpfung der Tauch-
boote erfunden, wie aus Turin eine
Tepesche an das Petit Journal rA

det. Tie Tepesche besagt ferner, daß
die neue Maschine in den Ver. Staa- -

ten hergestellt werden wird.
Wohin ist die Oriana?

Buenos Aires. 4. Juni.
Argentinien bat eine Untersuchung
über das Verschwinden des Tamps-schisfe- s

Oriano begonnen, wird heute
bekannt gemacht. Ter Bericht, 'daß
ein britischer Kreuzer. dieBcmannung
auf See ausgesifcht habe, ist nicht
bestätigt worden.

Teutsche Schiffsoffiziere jetzt Kriegs
gefangene.

New ?).rk. 4. Juni. Tie Of-

fiziere des deutschen Priscnschiffes
Farn, das in San Juan, Porto Rico,
interniert wurde, trafen hier heute
an Bord eines Dampfers aus Porto
Rico als Kriegsgefangene ein. Sie
besandcn sich unter der Bewachung
einer Abteilung der Regimenter von
Porto Rico.

Ter norwegische Schiffsverlust im
Mai.

L o n d o n. 4. Mai. Wie die nor-

wegische Gesandtschaft hier von Chri-stiani- a

erfahren hat. sind im Monat
Mai 4s norwegifche Schiffe mit ei-

nem Tonnengclialt von 75,397 ver
senkt worden. Es gingen 25

dabei zugrunde.

Neues ZehndollarFälschung.

Washington. 4. Juni. Tas
Geheimdienst Departement kündigt
die Entdeckung einer neuen Fälschung
von $10 Goldzertifikaten der Ausga-b- e

vom Jahre 1907 an. Obzwar
das Falsifikat nicht so sein ausgeführt
ist als die echten Noten, mag es doch
leicht passieren.

Glück im Unglück.

BattlcCrcek. Mich.. 4. Juni.
C. I. Havward kann sich glücklich
schätzen, daß er heute noch unter den
Lebenden ist. Hanward, der über 60

iniel. die sich dem Vorgebirge Airi-ka- s

aus weniger als 20 Kilometer
nähert, ist zur Beherrschung der
Straße von Gibraltar von eminenter
Bedeutung. Hier ist denn auch jeder
fußbreit des Felsens mit Fcstungs
werken gespickt, sowohl unten am
Meere, wo der Leuchtturm auf
fckmaler Felientcrasfe sich erhebt, als
auch in mittlerer Höhe der steilen
Felswände. Hier sind die schwersten
Batterien im zähen Gestein verbor
gen und vermögen ihre Granaten bis
anis Vorgebirge Afrikas hinüber zu
werfen. Mit diesen Batterien also
allein schon beherrscht England die
wichtige Straße von Gibraltar ganz
und gar. An der Punta de Europa
befinden sich auch die Kasernen für
die Befayungstruvpen

Tie Wntüste der Halbinsel ist

zwarnicht so unzugänglich wie die
drei anderen Seiten. Sie flacht

ab. Aber hier ist aus andere
Weife daiür gesorgt, daß kein Unbe
rufener den Fuß ans Land setzt.

Hohesenkrechtc Mauern umgürten
von üden her auf mehrere Kilo-mcte- r

weit den Strand und machen
jede Landung unmöglich. Erst weiter
nördlich bietet der Hafen eine An-

legestelle. Tiefer Hafen ist künstlich
geschaffen worden. Turch gewaltige,
weit ins Meer vorgeschobene Quader-baute- n

hat man zunächst den n

Außenhafen gegen den See-gan- g

geschützt. Im Innern hat man
dan außerdem noch einmal starke
Molen gezogen, um die Anlegestelle
der Tampfer zu schützen. Trei Gale- -

Washington, 4. Juni. Tas
oeutzaie .omplott. jeinen vnn mir
amerikanische Boden zu seyen und
bei Benezuela eine deutsche

zu gründen, ist gäiizlich
seklgeschlaqen. Tr. Ton Santo? To
mim, der sandte Venezuelas j

rner, var foigenoe c rnaning enai- -

sen:
och bin von meiner Regierung

worden, bekannt zu geben,
das; Venezuela niemals einen Zoll
seines Bodens an irgend ein Aus-

land, am wenigsten aber an Teutsch-

land, verkaufen oder abtreten wird.
ferner bin idi ermächtigt worden,

zu erklären, das; die Haltung der Re-

gierung von Venezuela iii seiner ge- -

nrtlYnrirtTrts'n S"ntrrT?t,'it rntt'."rtt
freundlich für die Ver.' Staaten in.
?ni mir mt k, anim t,,,,
uni oie freuiidschaftlichen Beziebun- -

gen zu den Ver. Staaten zu gesahr-den"- .

Mehr Fraueiiarbeiter in Tentschland
als Männer.

Amsterdam, 1. oii"i. o"
Teiitsaüand gievt es zur mehr
weibliche Arbeiter, als männliche, wie
das die Kranfett'UnterstützuttgIi'ten
nachweisen. Tara-- ? geht kervor.
daß ,'ich l.no(U00 weibliche Arbeiter
daraus befinde, oder 11,000 mehr
els Männer, unter welche letztere man
die 7s0.000 .riegogesanaenen rnitul- -

rechne hat. welche für die Regierung
in versmiedenen Branche arbeite.

Abwarten, ob sich Kronstadt fiistt.

Petrograd, über London. 4.
onni. ..Kronstadt wird als moralisch
geboncottet. vogelfrei u. vom übrigen
Rußland als abgetrennt erklärt wer-de-

außer es zieht sofort feine
gegen die provisorische

Regierung zurück", teilte ollskizmini-ste- r

Pereveizeff der Ass. Prene mit.
..Tie Kronstadt - Herausforderung

wurde vom Kabinett am Freitag
fuhr der Minister fort. Al-

le, selbst die sozialinifäien Minister,
sind einig in der Stellungnahme, daß
die Regierung die Unabhängigkeit ein-

zelner Tistrikte nicht dulden darf.
Tarin werden wir absolut von dem
Petrograder Konzil der Arbeiter- - und
Soldakendelegaten unterstützt. Ter
Beweis hierfür ist. daß sich zwei der
Teputierten des Konzils nach Krön,
stadt begeben haben, um die Rebellen
zur Verminst zu bringen.

..Kronstadt überschätzt seine Stärke.
Wir haben genügend Truppen und
Schiffe hier, um die Rebellen nieder
zuzwingen. Auch könnest wir die on
sei blockieren und völlig aushungern,
aber ich und meine Kollegen sind uns
darüber einig, daß solche Maßnahmen
nicht wünschenswert sind. Anstatt
dessen wird das Kabinett, wenn inzwi
schen Kronstadt sich noch nicht ergeben
nar, eine vrortamarion cnaiieii, , in
welcher Kronstadt ein Verräter und
ein Feind der neuen Freiheit genannt
werden wird. Wir sind überzeugt.
daß ganz Rußland diesem beipflichten

' und daß das die Extremisten zu?
Raison bringen wird.

Felseneiland vor sich zu haben. Erst
beim Näherkommen erkennt man.
daß es sich um eine Haldirrsel han-

delt, die nach Norden hin mit dem
Festlande durch eine schmale Niede-run- g

zusammenhängt. Es ist Gibral-tar- .

eine von Norden nach Süden
reichende schmale Halbinsel. Jbr In-
neres in ganz durch einen hoben mas-sive- n

Felsen aus hartem Wenn aus.
gefüllt, der an seinem höchsten Puntt
bis zu 425 Meter sich emporreckt.

Nach Norden zu fällt der Felsen
fast senkrecht ad.. So hat schon die
Natur vorgc-sorgt-

, daß einem
von dieser Seite aus die größ-

ten Schwierigkeiten bereitet werden
können. Aber England hat in dieser
Hinsicht noch die ?catnr mit allen
Mitteln moderner' Verteidigung?-- f

unft unterstützt. Seit mehr als '200

Jahren hat es nunmehr Gibraltar
in seinem Besitze. Und in dieser lan-

gen eit bat es immer wieder neue
Millionen aufgewandt zum Ausbau
dieser Festung. Natürlich hat es d

dci dem Norden seine ganz besondere
Aufmerksamkeit angedeihen lassen.
Tort schweiften auch die verlangenden
Blicke Spaniens herüber. Von dort
konnte also am ersten noch Gefahr im

Anzüge "lein. So hat es also die fas:

senkrechten vierhundert Meter hohen
Felswände mit Tunnclungen und
Kasematten ausgebaut, die tief n
das harte Gestein eingesprengt wor-

den sind, llnd Hunderte von ehernen
Rohren lugen dräuend aus der dunk
len Felscnwand heraus und blicken

hinein, weit ins spanische Land mit
seinen lachenden Fluren und Saaten
und Tönern. Ein ungeheures Schuß-sei-

haben diese Fcucrschlünde aus

ihrer luftigen Höhe vor sich, offen
wie eine ausgebreitete Landkarte.
Und dabei sind cs schwere Kaliber,
denen' England die wichtige Nord-

wacht seiner Seefeste anvertraut hat.
I der Tat, der Angriff von Norden
her aus Gibraltar in schwer, sehr
schwer. Und doch in keine andere

vorhanden, wie wii
gleich schen werden.

Nach Lstcn stürzt der Felsen mit
schwindelnder Steilheit ins Meer.
Im Süden erhebt sich wieder scharf

und schroff ein abgebrochener Fclse:-z-

mächtiger Höhe: die Panta de Eu-rop-

Tiefe äußerste Spitze der Halb- -

neu von Batterien in den zurück! ie

gen den Felswänden beherrschen den
Hafen. Und außerdem liegen in ihm
ständig eine ganze Anzahl von Pan
zerschiüen. Kreuzern und Kanonen
booten, die von hier aus ausschwär-
men, um den Wachtdienst am Ein
gang zum Mittelmeer auszuüben. '

Verzweiflungstat eines Betrogenen.
Berlin. Aus Sosnowice meldet

ein Trahtberickt: Aus Verzweiflung
über die Untreue seiner Frau warf
hier ein Arbeiter seine 4 und (' Jahre
alten Kinder in den Forderschacht ci
ner Kohlengrube und stürzte sich dann
selbst vor die Räder eines
zuges. ' Alle drei sind tot.


